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EISENACH. Handball-Erstbun-
desligist ThSV Eisenach hat
auf die schon so lange anhal-
tende, prekäre Verletztenmi-
sere reagiert. Nach ausgiebi-
gem Scouting und Verhand-
lungen mit mehreren Spielern
haben die Wartburgstädter
gestern den Spanier Mikel
Aguirrezabalaga Garcia ver-
pflichtet. Der 29-jährige
Rechtshänder, universell im
Rückraum einsetzbar, erhielt
einen Vertrag bis zum 30. Juni
2014. Er soll in den verbleiben-
den 15 Punktspielen dem
ThSV Eisenach helfen, das gro-
ße Ziel, den Klassenerhalt in
der DKB Handball-Bundesliga,
zu realisieren.

Fünf Jahre FC Barcelona
Der Neuzugang der Thürin-

ger spielte von 2007 bis 2011
bei Ademar Leon, von 2011 bis
2013 beim Renommier-Club
FC Barcelona. Seit dem Som-
mer 2013trägt er das Trikot
des HC Dinamo Minsk. Auf-
grund des Rückzugs des
Hauptsponsors in Minsk bot
sich die Möglichkeit, Mikel
Carzia ablösefrei zu verpflich-
ten. „Wir freuen uns, dass er
sich für den ThSV Eisenach
entschieden hat“, erklärten
ThSV-Präsident Gero Schäfer
und Marketing-Geschäftsfüh-
rer Karsten Wöhler.

Mikel Garcia stand 25- mal
im Aufgebot der spanischen
Nationalmannschaft, nahm
mit ihr an der Europameister-
schaft 2010 und den Olympi-
schen Spielen 2012 in London
teil. Er traf gestern per Flug-
zeug aus Spanien in Berlin ein
und sollte bereits am gleichen
Abend im Testspiel des ThSV
gegen die Füchse Berlin auf-
laufen. (red)

ThSV holt
spanisches
Rückraum-Ass

Mirza Fitozovic
hängen die Trau-
ben wohl noch
ein bisschen hö-
her als zuletzt.
Doch immerhin
darf Eisel auch auf
eine bessere Per-
sonallage hoffen.
HSG Gensun-

gen/Felsberg III -
HSGWerraWHO II
(So., 17 Uhr). Der
HSG Werra steht
ein schwieriges
Auswärtsspiel be-
vor. „Man kann
nie wissen, wie
der Gegner an-
tritt. Es werden
dort immer wie-
der Spieler aus
der zweiten
Mannschaft auf-
gestellt“, weiß
WHO-Coach Patrick Schober.
Das erschwert die Vorberei-
tung. Trotzdem wollen die
Werrataler natürlich versu-
chen, das Spiel für sich positiv
zu gestalten und an die gute
Leistung der Vorwoche anzu-

knüpfen. Der Trainer rechnet
damit, dass er auf einen ähn-
lich vollen Kader wie zuletzt
setzen kann. „Unsere Taktik
halten wir noch geheim. Flach
spielen und hoch gewinnen“,
scherzt Schober. (zkö/zu)

BEBRA. Die Bezirksliga A-
Handballer der MSG Bebra/Lis-
penhausen II und der HSG
Werra WHO 09 II trennen bei
ihren Auswärtsspielen am
Sonntag nur wenige Kilome-
ter.
TSV Ost-/Mosheim II - MSG

Bebra/Lispenhausen II (So.,
15.15 Uhr). Punkte sind auch
diesmal nicht von der MSG zu
erwarten, weitere Fortschritte
schon. Eine Niederlage im ein-
stelligen Bereich wäre für die
Gäste als Achtungserfolg zu
werten. „Ich erwarte, dass die
Jungs die gute Einstellung aus
dem Spiel gegen Homberg
mitnehmen. Die Ausgangspo-
sition ist die gleiche“, erklärt
MSG-Coach Heinrich Eisel.

Vergangene Woche hat sein
Team durch effektives Auftre-
ten in Unterzahl einen hohen
Favoriten 15 bis 20 Minuten
lang ärgern können. Gerne
darf sich Spielmacher Simon
Schäfer auf seiner neuen Posi-
tion diesmal noch mehr zu-
trauen. Doch gegen die spiel-
intelligente Truppe des ehe-
maligen Rotenburger Trainers

Im Aufwind bleiben
Handball: MSG II und WHO II wollen an jüngste Leistungen anknüpfen

Voll engagiert: So kennt man Mirza Fitozovic
aus seiner Rotenburger Zeit. Foto: Walger

Punkte-Sieg einfahren. Der
TSV Süß hofft auch gegen den
TSV Hilders auf drei Zähler.

Der Bezirksliga-Meister aus
Kathus sollte gegen BW Herfa
II zum Saisonschluss einen
Heimsieg landen können. GH
Raßdorf peilt bei Eintracht He-
ringen II einen Zähler an, was
die Gastgeber aber verhindern
wollen. GW Lengers II sollte
gegen die SG Bad Hersfeld
ebenfalls den Sieg für sich ver-
buchen können. GW Lengers
III hofft hingegen auf einen
Teilerfolg beim KSC Dieters-
hausen. Zum letzten Saison-
spiel der A-Liga erwartet der
Club 79 Heringen den Meister
ESV Ronshausen II. Das Spiel
sollte klar an die Gäste gehen.
GH Raßdorf will gegen die
SKG Sontra V punkten.
Das Programm
Hessenliga: ESV Ronshausen -

GH Allendorf/Lumda (Sa., 14 Uhr),
GF Fulda - AN Bosserode (Sa., 16
Uhr).
Verbandsliga Nord: GW Len-

gers - Eintracht Heringen (Sa., 13
Uhr), AN Hönebach - ESV Jahn Kas-
sel (Sa., 13:30 Uhr).
Bezirksoberliga Ost: BW Her-

fa - GF Fulda II (Sa., 14 Uhr), AN
Bosserode II - AN Hönebach II, TSV
Süß - TSV Hilders (beide So, 10
Uhr).
BezirksligaOst 1: SKV Kathus -

BW Herfa II (Sa., 14 Uhr), Ein-
tracht Heringen II - GH Raßdorf,
GW Lengers II - SG Bad Hersfeld
(beide So., 10 Uhr).
Bezirksliga Ost 2: KSC Dieters-

hausen - GW Lengers III (So., 10
Uhr).
A-Liga Ost 1: Club 79 Heringen

- ESV Ronshausen II (Sa., 14 Uhr),
GH Raßdorf II - SKG Sontra V (Sa.,
16 Uhr). (mö) Foto: Walger

WILDECK. Der vierletzte
Spieltag in den Topligen der
Sportkegler steht an. In allen
Klassen herrscht noch Span-
nung im Auf- und Abstiegs-
kampf. Das gilt auch für Hes-
senligist ESV Ronshausen. Der
hat das auswärtsstarke Team
von GH Allendorf/Lumda zu
Gast und will mit einem 3:0-
Erfolg auf den zweiten Platz
klettern. Diesen verteidigen
möchte l AN Bosserode, das
bei GF Fulda ranmuss. Ein Teil-
erfolg ist das erklärte Ziel der
Wildecker um
Tobias Brill.
Ein Auswärts-
sieg scheint
zurzeit außer
Reichweite.

In der Ver-
bandsliga
Nord findet
das Topspiel in
Hönebach
statt - die Wildecker erwarten
als Tabellenzweiter den Spit-
zenreiter ESV Jahn Kassel. Die
Nordhessen werden alles an
einen Punktgewinn setzen,
der sie ihrem Ziel, der Hessen-
liga, wesentlich näherbringen
würde. Die Hönebacher wer-
den jedoch alles daransetzen,
einen weiteren 3:0-Erfolg auf
eigenen Bahnen einzufahren.

Im Heringer Stadtderby
zwischen GW Lengers und
Eintracht Heringen sind die
Gastgeber nach den jüngsten
Leistungen klar favorisiert. Sie
benötigen allerdings auch je-
den Punkt im Abstiegskampf.

In der Bezirksoberliga ist
Bosserode im Duell der Reser-
ven gegen Hönebach der ein-
deutige Favorit. BW Herfa will
gegen GF Fulda II einen Drei-

Aufstiegskampf
spitzt sich zu
Sportkegeln: Gefahr lauert auf Ronshäuser

Tobias
Brill

cherheit im Sport vermittelt.
Die Ausbildung zum Übungs-
leiter Breitensport mit dem
Schwerpunkt Kinder und Ju-
gendliche qualifiziert für die
Planung, Organisation und
Durchführung von Sport- und
Bewegungsstunden.

Die sieben neuen Übungs-
leiterinnen sind beim TV im
Kinderturnen und im Nach-
wuchs-Volleyball tätig. Mon-
tags turnen die drei- bis fünf-
jährigen Jungen und Mädchen

von 16 bis 17 Uhr und die fünf-
bis achtjährigen von 17 bis
18.30 Uhr. Wer mindestens
acht ist, kann mittwochs von
17 bis 18.30 Uhr turnen. Vol-
leyball wird freitags von 17 bis
18.30 Uhr für sechs- bis zwölf-
jährige Kinder angeboten.

Der Verein lädt alle Interes-
sierten ein, zu den entspre-
chenden Übungsstunden in
die Weiteröder Schulturnhalle
zu kommen, und freut sich
auf neue Gesichter. (red)

WEITERODE. Der TV Weitero-
de hat sieben neue lizenzierte
Übungsleiterinnen in seinen
Reihen: Isabel Marder, Anna-
Lena Tögl, Sarah Demir, Anna
Eisel, Michelle Krapf, Sara Hol-
stein, Lena Mohr.

An acht Wochenenden wur-
den ihnen Anregungen für
eine kind- und jugendgerechte
Sport- und Bewegungspraxis
sowie theoretische Grundla-
gen in Aufsichtspflicht und
Haftung, Jugendschutz und Si-

Sieben sind frisch lizenziert

HINTERGRUND

Derby steigt am
21.März ab 19 Uhr
Die Restrunde in der Fuß-
ball-Regionalliga Südwest
ist terminiert. Und so geht
es für die beiden heimi-
schen Klubs weiter:

22. Februar, 14 Uhr: Ein-
tracht Frankfurt II - KSV
Baunatal, KSV Hessen - SC
Pfullendorf
1. März, 14 Uhr: TuS Ko-
blenz - KSV Hessen, KSV
Baunatal - Kickers Offen-
bach
8. März, 14 Uhr: FC 08
Homburg - KSV Baunatal,
KSV Hessen- Wormatia
Worms
15.März, 14Uhr:KSVBau-
natal - SC Freiburg II
16. März, 16 Uhr: 1899
Hoffenheim II - KSV Hes-
sen
21.März, 19Uhr:KSVHes-
sen - KSV Baunatal
25.März, 19Uhr:KSVBau-
natal - Spvgg. Neckarelz
26.März, 19Uhr:Waldhof
Mannheim - KSV Hessen
29. März, 14 Uhr: Ein-
tracht Trier - KSVBaunatal,
KSV Hessen - SSV Ulm
1846
4. April, 19 Uhr: SG Son-
nenhof Großaspach - KSV
Hessen
5. April, 14 Uhr: KSV Bau-
natal - Kaiserslautern II
12. April, 14 Uhr: SC Pful-
lendorf - KSV Baunatal,
KSV Hessen - 1. FSV Mainz
05 II
19. April, 14 Uhr: Ein-
tracht Frankfurt II - KSV
Hessen,KSVBaunatal - TuS
Koblenz. (red)

Mink: „Er ist wuchtig, torge-
fährlich und arbeitet auch de-
fensiv. Er wird uns helfen.“
Adli Lachheb: Der zweitligaer-
fahrene Adli Lachheb wechselt
vom Drittligisten Hallescher FC
zu den Löwen. Der mit 1,94 Me-
ter großgewachsene Innenver-
teidiger absolvierte in seiner
Karriere zudem bereits 72 Par-
tien in der 2. Bundesliga für Aue
und Duisburg. Dazu stand der
26-jährige Tunesier bisher als
Profi in sechs DFB-Pokalspielen
auf dem Platz.

Am Samstag beim Testspiel
gegen Schwalmstadt (14 Uhr)
wird das neue Quartett wahr-
scheinlich noch nicht im Ein-
satz sein. Die beiden Kölner sto-
ßen erst am Dienstag zum
Team. „Beide sind im Training
schon weiter, das ist also kein
Problem“, erklärt Mink. Dies ist
das neue Quartett der Löwen:
Raphael Koczor: Der 25-Jährige
ist in Polen geboren, wurde in
der Jugendabteilung des MSV
Duisburg groß. In der Dritten
Liga absolvierte er 5 Spiele für
Ahlen, später ging es über die
Sportfreunde Siegen zu Vikto-
ria Köln, In der Hinrunde war
Koczor Stammtorhüter, bekam
nun aber Nico Pellatz aus Dres-
den vor die Nase gesetzt. „Ich
kenne ihn lange und vertraue
seinen Qualitäten“, sagt Mink
über Koczor.
Henrik Giese: Der 25-jährige In-
nenverteidiger stammt aus
Kiel, spielte in der Regionalliga
für Neumünster und Köln. Er ist
1,89 Meter groß, kopfballstark
und Linksfuß. „Vor allem im
Passspiel erwarte ich viel von
ihm“, sagt Mink. Kurios: In Neu-
münster wurde Giese auch als
Stürmer eingesetzt – und erziel-
te zehn Tore.
Christopher Kullmann: 27 Jahre,
geboren in Sargstedt (Sachsen-
A.). Bringt Regional- und Drittli-
ga-Erfahrung aus Magdeburg,
Oberhausen, Bielefeld und
Dortmund mit. Für die Borussia
hatte der Stürmer sogar sieben
Erstliga-Kurzeinsätze. Auch
wenn er in Homburg zuletzt
kaum zum Zug kam, glaubt

VON FRANK Z I EMK E

KASSEL. Einen Tag vor Ende
der Transferperiode sind beim
Fußball-Regionalligisten KSV
Hessen Kassen wichtige Perso-
nalentscheidungen gefallen.
Mit Torhüter Raphael Koczor
(25) und Innenverteidiger Hen-
rik Giese (25) wechseln zwei
Spieler des West-Regionalligis-
ten Viktoria Köln zu den Lö-
wen. Mit Adli Lachheb (26)
kommt zudem ein weiterer In-
nenverteidiger aus Halle. Vom
Ligakonkurrenten FC Homburg
kommt mit Christopher Kull-
mann (27) zudem ein Stürmer,
der sogar sieben Bundesliga-
Einsätze hatte. „Ich habe den
Eindruck, das passt gut in unse-
re Kadersituation und Alters-
struktur“, sagt Trainer Matthias
Mink. Sportvorstand André
Schubert erklärt: „Wir sind für
die Rückrunde jetzt gut aufge-
stellt.“

Allerdings wird im Gegenzug
auch ein gestandener Spieler
die Löwen verlassen. Wie sich
zuletzt angedeutet hatte, wurde
der Vertrag mit Torhüter Cars-
ten Nulle aufgelöst. „Wir haben
seinem Wunsch entsprochen“,
sagt Schubert, der berichtet,
dass sich Nulles Wechsel-
wunsch bereits im Dezember
angedeutet habe. Zu diesem
Zeitpunkt war der 38-Jährige In-
terimstrainer. Nach eineinhalb
Jahren in Kassel, in denen er
auch Kapitän der Mannschaft
war, wechselt Nulle nun zu
Wormatia Worms, wo er bis
zum Saisonende unterschrieb.

KSV: Nulle geht, Quartett kommt
Fußball-Regionalligist verpflichtet Raphael Koczor, Henrik Giese, Christopher Kullmann und Adli Lachheb

Verlässt den KSV Hessen in Richtung Wormatia Worms: Torwart
Carsten Nulle. Foto: Fischer/nh

Von Viktoria Köln: Torhüter Ra-
phael Koczor. Foto: dpa

Von Viktoria Köln: Innenvertei-
diger Henrik Giese. Foto: fupa.net

Von Homburg: Stürmer Chris-
topher Kullmann. Foto: dpa

Aus Halle nach Kassel: Adli
Lachheb. Foto: dpa
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